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Zusatzinfos zur Temperaturüberwachung



1

Einstellungen

Die gewünschten Einstellun-
gen zur Temperaturüberwa-
chung können Sie in der Mel-
der-Einzelansicht vornehmen 
(über Ansicht „Melderliste“ 
und dann auf den Melderna-
men klicken):

Sie können eine Min- und eine 
Max-Temperatur wählen, die 
nicht unter- bzw. überschrit-
ten werden soll.

Wichtig: Sie können außer-
dem einen Sicherheitspuffer 
definieren, sodass Sie bereits 
Warnmeldungen erhalten, 
bevor die Temperatur den 
zulässigen Bereich verlässt.

WICHTIG: Die Alarme kommen im 10 Minuten Takt, solange die Temperatur 
im Sicherheitspuffer oder außerhalb des eingestellten Sollbereichs ist.

Anwendungen

• Überwachung eines Min- / Max Temperaturbereichs, z.B. in Kühlschränken 
und TK-Schränken: Die Temperatur soll in einem festgelegten Bereich (Un-
tergrenze und Obergrenze) bleiben. 

• Kältewarner / Frostwarner: Alarm, wenn die Temperatur unter einen ein-
gestellten Wert fällt. 

• Hitzewarner: Alarm, wenn die Temperatur den eingestellten Wert über-
steigt.
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Natürlich können Sie COMOTIX® Temperature auch mit nur einer Temperatur-
schwelle betreiben, wenn z.B. nur wichtig ist, dass eine bestimmte Tempera-
tur nicht unterschritten wird (z.B. Frostwarner). 

Temperatur Einstellungen
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Im Ganzen oder nur der Temperaturfühler: Flexibel ein-
setzbar
Am COMOTIX® Temperaturmelder sitzt seitlich ein kleiner externer Tempera-
tursensor an einem 1 Meter langen Kabel. 

Sie können wahlweise das gan-
ze Gerät (mit aufgewickeltem 
Sensor) in einem Kühlschrank 
oder Tiefkühlschrank betrei-
ben. 

Die Elektronik und der Akku 
sind dafür ausgelegt (Wasser-
dicht nach IP66 & IP68, Akku 
geeignet bis -40°C). In diesem 
Fall müssen Sie sich also über 
die Durchführung des Tempe-
ratursensors gar keine Gedan-
ken machen. 

Alternativ, z.B. zur Messung der Temperatur in Flüssigkeiten können Sie das 
Sensorkabel abwickeln und stecken dann nur den kleinen Temperatursensor 
in die Flüssigkeit. 

Bei dieser Anwendung bitte 
darauf achten, dass der Tem-
peratursensor nicht aus dem 
Gefäß rutschen kann (eventu-
ell ist eine Befestigung nötig).

Die Positionierung des Sensors in etwas Flüssigkeit kann auch sinnvoll sein, 
wenn Ihr Kühlschrank über eine sogenannte dynamische Kühlung (per Umluft) 
verfügt. 
Dann kann es vorkommen, dass sich die Temperaturen am Messpunkt schnell 
ändern oder auch mal etwas überschwingen (Fehlalarme). Durch die Platzie-
rung des Sensors in etwas Flüssigkeit erhöhen Sie die thermische Masse und 
verlangsamen bzw. verstetigen die Temperaturmessung des „flinken“ Tempe-
ratursensors. Sie passen also die Messung dem Inhalt Ihres Kühlschranks an.
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Überwachbarer Temperaturbereich
Ganzes Gerät (z.B. im Kühlschrank oder Tiefkühlschrank): 

    -30°C bis +60°C 

Falls nur der Fühler der Messtemperatur ausgesetzt ist: 

    -55°C bis +125°C 

Genauigkeit im Bereich -10°C bis +85°C: +/- 0,5°C

Manuelle Abfrage der aktuellen Temperatur und Ein-
stellungen auslösen
Sie können eine Temperaturabfrage bzw. Temperaturmeldung
jederzeit manuell auslösen, indem Sie den Melder einmal 
um mindestens 90° drehen und dann wieder in der 
Ursprungs-Position ablegen. 

In der dadurch ausgelösten Meldung sehen Sie auch die aktuell 
eingestellten Min/Max Werte:
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So erhalten Sie Ihr Monats-Protokoll als PDF
Wichtig:
Um das monatliche Protokoll automatisch zu bekommen, müssen Sie Ihre 
Email-Adresse hinterlegen (s. Seite 6: Kontaktdaten und Kennwort ändern).

Sie erhalten das Gesamtprotokoll für Ihre Dokumentation als PDF- Datei auto-
matisch am letzten Tag des Monats per Email.

Die Monats-Protokolle der letzten Monate können Sie auch als PDF abrufen:
Gehen Sie in Ihre Melderliste und wählen rechts oben das Feld Gesamt-Proto-
koll aus. 
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Kontaktdaten und Kennwort ändern 
Eine Änderung Ihrer persönlichen Daten und Ihres Passworts sind über den 
Menüpunkt oben rechts möglich:

Hier können Sie auch Ihre persönlichen Daten jederzeit ändern/anpassen.
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Fehlercodes
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Anzahl Piepstöne / LED-Signale 
 

 
Bedeutung 
 

 
2 
 

 
Akkustand extrem niedrig- bitte Akku aufladen 
 

 
4 
 

 
Sensorfehler 
Bitte den Support kontaktieren 
 

 
7 
 

 
Empfangsproblem, der Melder wechselt 
automatisch in ein anderes Netz (dies kann 
einige Minuten dauern) 
Sollte das Problem trotzdem weiterhin 
bestehen, kontaktieren Sie bitte den Support 
 

 


